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Das biblische Buch Kohelet bildet die Grundlage für die Stationen dieses 
Besinnungsweges. Die vielen Facetten des Lebens - Krankheit und Leid 
eingeschlossen - spiegeln sich in dem berühmten Text wider. Die Errichtung 
des meisterhaft gelungenen Pfades geht auf eine Privatinitiative zurück.

Wegbeschreibung

Von Stanzach 
führt eine Ab-
zweigung ins 
Namloser Tal. 
Auf dieser Straße 
beginnt bei der 
ersten Kehre links 
der Besinnungs-

weg „Zeit für den Frieden“. Bemalte Stei-
ne sowie beschriftetes Treibholz bilden die 
Stationen. Von der neunten bzw. letzten 
Station aus kann man in ca. fünf Minu-
ten zum Ausgangspunkt des Besinnungs-
weges gelangen. Am Beginn des Pfades 
kann höchstens ein Auto parken.

Kontakt und Info: Dekanat Breitenwang 05672 / 62476-2

An der Straße ins Namloser Tal 
beginnt bei der ersten Kehre links 
der Besinnungsweg. Beschriftete 
Brettchen, die zwischen zwei Bäu-
men hängen, zeigen den Beginn des 
Weges an.

Der neunte Punkt des Pfades bildet 
die letzte Station. Der Rückweg 
kann über die Straße erfolgen.

30 Minuten

Gesicherter Steig über leicht anstei-
gendes Gelände; für Kinderwägen 
und gehbehinderte Personen nicht 
geeignet

Der Besinnungsweg wird touristisch 
nicht beworben und lebt von der 
Mundpropaganda. Ein Geheimtipp!



Zeit für den Frieden

   „Alles hat seine Stunde ...“

Der Besinnungsweg zum alt-
testamentlichen Text aus 
dem Buch Kohelet ist 2008 in 
Stanzach errichtet worden. 
Der Ausgangspunkt für diese 
kurze, besinnliche Wande-
rung ist in der ersten Kurve 
auf der Straße von Stanzach 
nach Namlos. Auf einem 
Waldweg laden mehrere 
Stationen zum Innehalten 
ein. Holz in allen Formen, 
Steine aus dem Lechtal, Na-
turmaterial, das liebevoll ar-
rangiert wurde, fügt sich am 
Weg in die vorgegebene 

Landschaft ein und interpretiert die biblischen Verse: 

„Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt 
es eine bestimmte Zeit ...“ (Koh 3,1)  

Die reine Gehzeit beträgt ca. 30 min, für den Rückweg kann man die 
Straße benutzen.

Alles hat seine Stunde ... (Kohelet 3,1-9)

Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen unter dem Himmel gibt es eine bestimmte 
Zeit: eine Zeit zum Gebären und eine Zeit zum Sterben, eine Zeit zum Pflanzen und eine 
Zeit zum Abernten der Pflanzen, eine Zeit zum Töten und eine Zeit zum Heilen, eine Zeit 
zum Niederreißen und eine Zeit zum Bauen, eine Zeit zum Weinen und eine Zeit zum La-
chen, eine Zeit für die Klage und eine Zeit für den Tanz; eine Zeit zum Steinewerfen und 
eine Zeit zum Steinesammeln, eine Zeit zum Umarmen und eine Zeit, die Umarmung zu 
lösen, eine Zeit zum Suchen und eine Zeit zum Verlieren, eine Zeit zum Behalten und eine 
Zeit zum Wegwerfen, eine Zeit zum Zerreißen und eine Zeit zum Zusammennähen, eine 
Zeit zum Schweigen und eine Zeit zum Reden, eine Zeit zum Lieben und eine Zeit zum 
Hassen, eine Zeit für den Krieg und eine Zeit für den Frieden.


